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An das 
Bundesministerium für Land‐ und Forstwirtschaft, 
Umwelt, und Wasserwirtschaft 
Mag Michael Aumer 
Stubenring 1 
1010 Wien 
                  Wien, 25.März 2013 

 

Betrifft: ÖVGW Stellungnahme zur Novelle des Umweltförderungsgesetzes 2013 
BMLFUW  LE.1.4.1/0076‐II/3/2012  
 
Sehr geehrter Herr Mag Aumer! 
 
Wir  möchten  uns  zunächst  für  die  Einladung  bedanken,  zum  Entwurf  der  Novelle  des 
Umweltförderungsgesetzes unsere Stellungnahme einzubringen. 

Die  ÖVGW  begrüßt,  dass  durch  die  Festlegung  eines  Zusagerahmens  für  2013  und  2014 
weitere notwendige Investitionen in die Wasserversorgung ermöglicht werden. Damit wird der 
bereits  entstandene  Förderungsrückstau,  der  zu  Verzögerungen  bei  erforderlichen 
Bauvorhaben geführt hat zwar abgebaut, jedoch nicht gänzlich beseitigt. 

Wir  haben  in  unserem  Forderungspapier  vom  Dezember  2012  bereits  darauf  hingewiesen, 
dass  der  Förderungsbedarf  für  die  notwendigen  Investitionen  unter  Zugrundelegung  der 
Investitionskostenerhebung  im  Jahr  2013  €  100 Mio.  und  im  Jahr  2014  bis  zu  €  200 Mio. 
beträgt. 

Trotz  des,  durch  diese  Novelle,  grundsätzlich  positiven  Signals  für  die 
Siedlungswasserwirtschaft  wird  für  die  Jahre  nach  2014  ein  Förderungsrückstau 
fortgeschrieben. Es  ist daher  aus der  Sicht der ÖVGW unumgänglich  für den  Zeitraum nach 
2014 (nächste Finanzausgleichsperiode) unter Zugrundelegung der Investitionskostenerhebung 
des Bundes und unter Berücksichtigung des Förderungsrückstaus die jährlichen Fördersummen 
im erforderlichen Maß festzulegen. 

Mit dem Ersuchen der Berücksichtigung verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen 

 

Dipl‐Ing Dr Wolfgang Zerobin 

Präsident der ÖVGW 
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